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berufen, Ochs, Esel, Rind, Hirsch, Reh und was die Erde sonst
alles trägt. Der Zaunkönig aber berief alles, was in der Lust
fliegt; nicht allein die Vögel groß und klein, sondern auch die
Mücken, Hornissen, Bienen und Fliegen mußten herbei.

Als nun die Zeit kam, wo der Krieg angehen sollte, da
schickte der Zaunkönig Kundschafter aus, wer der kommandierende
General des Feindes wäre. Die Mücke war die listigste von
allen, schwärmte im Walde, wo der Feind sich versammelte, und
setzte sich endlich unter ein Blatt auf dem Baume, wo die
Parole ausgegeben wurde. Da stand der Bär, rief den Fuchs
vor sich und sprach: „Fuchs, du bist der schlauste unter allem
Getiere; du sollst General sein und uns anführen." „Gut,"
sagte der Fuchs, „aber was für Zeichen wollen wir verab¬
reden?" Niemand wußte. Da sprach der Fuchs: „Ich habe
einen ichönen, langen, buschigen Schwanz; der sieht aus fast
wie ein roter Federbusch; wenn ich den Schwanz in die Höhe
halte, so geht die Sache gut und ihr müßt darauf losmarschieren;
laß ich ihn aber herunterhängen, so lauft, was ihr könnt!"
Als die Mücke das gehört hatte, flog sie wieder heim und
verriet dem Zaunkönige alles haarklein.

Als der Tag anbrach, wo die Schlacht sollte geliefert
werden, hu, da kam das vierfüßige Getier dahergerannt mit
Gebraus, daß die Erde zitterte; der Zaunkönig mit seiner
Armee kam auch durch die Lust daher; die schnurrte, schrie,
schwärnite, daß einem angst und bange wurde, und gingen sie
da von beiden Seiten aneinander. Der Zaunkönig aber schickte
die Hornisse hinab, sie sollte sich dem Fuchse unter den Schwanz
setzen und aus Leibeskräften stechen. Wie nun der Fuchs den
ersten Stich bekam, zuckte er, daß er das eine Bein aufhob; doch
ertrug er's und hielt den Schwanz noch in die Höhe; beim
zweiten Stiche mußte er ihn einen Augenblick herunterlassen;
beim dritten aber konnte er sich nicht mehr halten, schrie und
nahm den Schwanz zwischen die Beine. Wie das die Tiere
sahen, meinten sie, alles wäre verloren, und fingen an zu laufen,
jeder in seine Höhle, und die Vögel hatten die Schlacht gewonnen.

Da stogen Herr König und Frau Königin heim zu ihren
Kindern und riefen: „Kinder, seid fröhlich, eßt und trinkt nach
Herzenslust; wir haben den Krieg gewonnen!" Die jungen


